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1609 [Februar 23 . ] , Montag vor Matthias , [Februar 28 . ] Samstag

nach Matthias A
RATSERKANNTNISSE VON URI IN ZUSAMMENHANG MIT DEM EHESTREIT VON

WALTER ZEFFEL1

"Uff Montag Vor Mathey A° . 1609 herr landaman [ Gedeon ] Strycker [ =S tri k-

k e r ] unnd ein rath im boden.

Wägen fendrieh [ Walter ] Zeffels handelt wyll dye saah oben gfarlioh 3 unnd oh¬

ne grund der Warheytt verantwurtet wird ist erkend , das man den heren [Ammann



63/96

und Rat ] der Stat und arnpt Zug durch eygnen Leüffers bott in sein kosten

solle schreyben , wier ine Zeffel wägen ergerlichen läbens , und das er syn ver¬

sprächen nitt statt gethan gfencklichen inzüchen Lassen unnd synett wegen ein

gantzer landsrath by Eyden uff Montag 7iach alten fasnacht über fierzächen ta¬

gen [ =9 . März ] von dato angesachen bys da hin er in thuren [ =Gefängnis in

Altdorf ] gfenklich behalten soll würden , so dan inen wass über ine Zu klagen

Ungelegen syn mocht , ir botten schiken mogindt uff selbigen gwaltt da ine

guoth gericht unnd rächt gehalten werden solle.

Eiemitt ime unnd synen fründeyx gerathen , das sy gen Aegery ir botten Zu den

fründen hartzwüschen schiken mogent , mitt ine fründtlichen ubereinkomen daran

sy woll Zu fryden syent unnd solichen hürat [ Walter Zeffels mit Ottilia

H e n g g e 1er]  öffentlich nach dem bruch Christlicher Khilchen , und nach

syn versprächen mit gemelter siner Ehefrauwen bestätigen so das beschicht,

unnd sy der dochter freuden daran körnen mogint , solle er mögen usgelassen

unnd der Lantsrath abkent würden.

Uff Sambstag nach Mathey A° . 1609 herr Landamen Strycker unnd ein Rath im bo-

den

Uff das fürbrüngen unnd klagen herren [ alt Landjvogt [ im Rheintal , Walter]

Z e f f e l l wägen sines sons Walthart mytt bystand der Ehrlichen fründen,

so ist erkendt So fenderich Zeffell Mytt uff geheptem Eydt sieh weren , unnd

syn fatter an Eyts statt anloben wollend , sich uff bestimmten rahtstag Per¬

sönlich Zu stellen unnd meiner gnädigen herren [ Landammann und Landrat von

Uri ] erkantnuss Zu erwartten , soll er mögen usgelassen Wäcrden hiemytt aber

mallen ine wye obstät gerathen dan Myn gnädigen herren nyt befinden konnendt

er sich der Sachen gnuogsam verantworten könne , noch entschuldigen worden.

By obgemelten Eydt soll er fendrich auch ein urfeth schweren , das er solche

g fangenschafft an niemandt nitt rachen welle hyemitt soi nochmallen der Ober-

weybel unnd ein schryber das huss [ in Altdorf ] besichtigen wye erkent worden

unnd alles im huss invertieren unnd verschryben . Das huss beschlüsen unnd die

schlüsell hinder herren landaman legen Zuvor darfon mogent die arnpts lütten

umb ir ansprach pfandt unnd er by dem fatter plyben soi ustragen lassen.

Der gestelte rathstag umb acht tag namblichen bys uff montag nach reminiscere

[ = 16 . März ] verlengeret damit sich niemand Zu klagen habe unnd hartzwischen

den herren von Statt unnd ampt Zug geschryben werden wye ob . Hartzwischen sy

eich auch in dem handelt könnindt verfast machen " .

[sig . ] Josue B e s s 1 e r , Landschreiber von Uri
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